
 
 

Unsere Empfehlungen in der Bürgerbibliothek: 
 
Penny Louise: Auf einem einsamen Weg 
 

Ein geheimnisvolles Testament führt Armand Gamache zu 
einem verlassenen Bauernhaus. Zusammen mit Myrna, der 
Buchhändlerin von Three Pines, und einem jungen Mann ist er 
zum Nachlassverwalter einer gewissen Bertha Baumgartner 
bestimmt worden. Wer war diese verschrobene Frau, die von 
allen »Baronin« genannt wurde, aber als Putzfrau arbeitete? 
Ihren drei Kindern hat sie je 5 Millionen Dollar hinterlassen, die 
es allerdings nur in ihrer Phantasie gab. Wenig später wird eine 
Leiche in dem verfallenen Haus gefunden. Zeit für die 
Ermittlungen hat Gamache eigentlich nicht, obwohl er als Chef 
der Sûreté du Québec suspendiert ist. Denn Gamache hat zwar 
das größte Drogenkartell zerschlagen, dabei aber die Justiz 

manipuliert. Noch schlimmer ist allerdings, dass nicht das ganze Lager des Kartells 
sichergestellt werden konnte. Wie kann Gamache verhindern, dass der Stoff in 
Montréal seine tödliche Wirkung entfaltet, ganz ohne sein Team von der Sûreté? Für 
Gamache beginnt ein Wettlauf gegen die Zeit – auf einem einsamen Weg. 
 
 
 
Penny Louise: Hinter den drei Kiefern 
 
Three Pines. In den Wäldern Kanadas, nur eine Stunde 
von Montréal entfernt, liegt  dieses idyllische Dorf. Aber 
am Morgen nach Halloween legt sich ein Schatten über 
Three Pines. Mitten im Dorf steht eine düster verkleidete 
Gestalt. Niemand weiß, wer sie ist und was sie vorhat. 
Auch Armand Gamache, der Polizeichef von Québec, der 
in Three Pines ein Wochenendhaus besitzt, um sich von 
seiner aufreibenden Arbeit zu erholen, kann ihr kein Wort 
entlocken. Was sollte er auch tun? Herumzustehen ist 
schließlich keine Straftat. Aber spätestens als eine Leiche 
gefunden wird, bricht Unruhe aus: Warum hat Gamache 
es nicht geschafft, die Dorfbewohner zu schützen? 
Monate später, als der Fall vor Gericht kommt, zweifeln 
allean der Kompetenz des Superintendent. Und auch Gamache ist sich nicht sicher, 
ob sein Plan wirklich aufgeht. Ein riskanter Plan ... 
 



 
 
Dusse Karsten: Das Kind in mir will achtsam morden 
Björn Diemel ist zurück – und mordet ganzheitlicher als je zuvor 
 

Björn Diemel hat die Prinzipien der Achtsamkeit erlernt, und 
mit ihrer Hilfe sein Leben verbessert. Er hat den stressigen Job 
gekündigt und sich selbstständig gemacht. Er verbringt mehr 
Zeit mit seiner Tochter und streitet sich in der Regel liebevoller 
mit seiner Frau. Ach ja, und nebenbei führt er noch ganz 
entspannt zwei Mafia-Clans, weil er den Chef des einen 
ermordet und den des anderen im Keller eines Kindergartens 
eingekerkert hat. Warum nur kann Björn das alles nicht 
genießen? Warum verliert er ständig die Beherrschung? Hat er 
das Morden einfach satt? Ganz so einfach ist es nicht. Sein 
Therapeut Joschka Breitner bringt ihn endlich auf die richtige 
Spur: Es liegt an Björns innerem Kind! 

 
 
 
 
Donna Leon: Wie die Saat so die Ernte  
 
Brunetti will gerade zu Bett, als Vianello ihn hinausruft in die 
kalte Novembernacht: In einem Kanal ragt eine Hand aus 
dem Wasser. Die Leiche ist schnell geborgen. Um wen es 
sich handelt, erfährt der Commissario per Zufall. Doch 
welche Feinde könnte der Tote gehabt haben? Da er sich 
ohne Papiere in Italien aufhielt, steht die Polizei ohne 
Spuren da. Erst als Brunetti tief in die eigene Vergangenheit 
eintaucht und sich das Italien seiner Studentenzeit 
vergegenwärtigt, nähert er sich der Lösung. 
 


